
Offenes Parkinson-Treffen
Tauberbischofsheim. Ein offenes
Treffen für Parkinson-Erkrankte und
Angehörige findet am Sonntag, 14.
September, um 14.30 Uhr in den
barrierefreien Räumlichkeiten der
Lebenshilfe Main-Tauber-Kreis,
Hauptstraße 43a, Tauberbischofs-
heim, statt. Die Erkrankung bedeu-
tet ständige Veränderung auf ver-
schiedenen Ebenen und in vielen
Lebensbereichen. Sie ist keine un-
sichtbare Erkrankung, sondern fällt
durch Bewegungsstörungen auf. Je-
de Parkinson-Erkrankung verläuft
unterschiedlich. Es ergeben sich
zwangsläufig viele Belastungen, Fra-
gen und Sorgen für alle Beteiligten.
Mangelnde Information und Kom-
munikation sind der ideale Nährbo-
den für Ängste und Unsicherheit. In
den Gruppentreffen tauscht man in
zwangloser Atmosphäre Erfahrun-
gen aus, informiert und unterstützt
sich gegenseitig. Es wird großer Wert
auf absolute Diskretion und den
Schutz der Privatsphäre gelegt. Be-
troffene und deren Angehörige sind
willkommen.
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Eine Sitzung des Gemeinderates
Großrinderfeld findet am Diens-
tag, 16. September, 19 Uhr im
Bürger- und Vereinsheim in Ilm-
span statt.

Auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte:
K Anfragen von Einwohnern
K Bekanntgabe der in nichtöf-
fentlicher Sitzung vom 29. Juli ge-
fassten Beschlüsse
K Bauanträge: Neubau Wohn-
haus mit Garage, Ortsteil Groß-
rinderfeld; Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Garage, Ortsteil
Großrinderfeld; Umbau/Nut-
zungsänderung einer Scheune zu
Wohnhaus, Ortsteil Großrinder-
feld; Neubau eines Wohnhaus,
Ortsteil Großrinderfeld; Neubau
einer Garage für Wohnmobil,
Ortsteil Gerchsheim; Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit einem
Carport, Ortsteil Gerchsheim;
Nutzungsänderung Wohnung in
Monteurszimmer mit gemein-
schaftlich genutzten Räumen,
Ortsteil Schönfeld; Ausbau und
Gauben, Umbau und Anbau
Wohnhaus mit Balkonanbau, Er-
richtung Garage, drei Carports
und Pkw-Stellplätze, Ortsteil
Schönfeld
K Abschluss eines Raumordneri-
schen Vertrags zwischen dem Re-
gionalverband Heilbronn-Fran-
ken und der Gemeinde Großrin-
derfeld sowie der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Tau-
berbischofsheim-Großrinder-
feld-Königheim-Werbach
K Bebauungsplan „Beund/Zünd-
mantel“ (WA+SO) und Satzung
über örtliche Bauvorschriften für
diesen Bebauungsplan, Ortsteil
Großrinderfeld: Abwägung der
eingegangenen Stellungnahmen
der Träger öffentlicher Belange,
Behörden, Nachbargemeinden
und der Öffentlichkeit; Vorstel-
lung und Billigung des Entwurfs
des Bebauungsplans; Beschluss
über die Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden/Trä-
ger, sowie Abstimmung mit den
Nachbargemeinden
K Neubau Bildungscampus, Orts-
teil Großrinderfeld: Vergabe der
Zimmererarbeiten; Vergabe der
Dachdecker- und Spenglerarbei-
ten; Vergabe der Fensterbauar-
beiten
K Umbau der Kindertagesstätte
St. Anna, Ortsteil Gerchsheim:
Vergabe Nachtragsangebot
K Vergabe Abriss Hauptstraße 38,
Ortsteil Großrinderfeld
K Straßenbeleuchtung: Vergabe-
Änderung der Straßenbeleuch-
tung im Hundsberg sowie der
Neubaustraße, Ortsteil Großrin-
derfeld; Vergabe- Änderung der
Straßenbeleuchtung in der
Schießmauerstraße, Ortsteil
Großrinderfeld
K Öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung über die Beteiligung der
Umlandgemeinden an den Sa-
nierungskosten des Matthias-
Grünewald-Gymnasiums in Tau-
berbischofsheim
K Anträge und Anfragen aus der
Mitte des Gemeinderates.
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Jahrgangstreff 1947/48
Tauberbischofsheim. Der Jahrgang
1947/48 trifft sich am Freitag, 5. Sep-
tember, um 18 Uhr in der Gaststätte
„Zwinger Stuben“, Hauptstraße, zum
Stammtisch.

Trainingsstart beim BSV
Tauberbischofsheim. Die Herzsport-
gruppe des BSV Tauberbischofs-
heim nimmt am Montag, 8. Septem-
ber, den Übungsbetrieb wieder auf.
Das Training findet um 18 Uhr in
der Kurmaiz-Kaserne statt.

Sommerfest für Togo-Projekt
Dittigheim. Der Verein Anyievo-Ek-
pui heißt am Samstag, 13. Septem-
ber, um 14.30 Uhr auf dem Platz
zwischen Kirche und Vitus-Saal,
Rathausplatz 2, zum Sommerfest
willkommen. Geboten werden Spei-
sen, Getränke, Musik, eine Tombola
und Produkte aus aller Welt. Der Er-
lös unterstützt das Projekt „Trink-
wasser für alle Einwohner im togole-
sischen Dorf Ekpui“. Mehr Informa-
tionen unter www.anyievo-ek-
pui.com.
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Gamburg/Wertheim. Was kann es
Besseres geben als eine aktive Frei-
zeitgestaltung in der Natur mit viel
Spaß? – Wenn man dabei noch kon-
kret etwas für die Umwelt tun kann.

Und dies wird möglich beim ers-
ten „Tauber Clean Up“ am 20. Sep-
tember. Die Teilnehmenden können
kostenlos ihr Geschick beim Kanu-
fahren beweisen und gleichzeitig
den Müll aus der Tauber fischen.

Strecke zwischen Gamburg
und Wertheim wird unterteilt
Für den „Tauber Clean Up“ wurde
die Strecke zwischen Gamburg und
Wertheim in vier Abschnitte unter-
teilt. Der erste führt von Gamburg
bis Eulschirbenmühle, der zweite
weiter bis Bronnbach. Der dritte Ab-
schnitt endet beim Camping-Platz
Forelle und die Kanuten auf dem
letzten Abschnitt sammeln den Müll
bis zur Taubermündung in Wert-
heim.

Dabei wird es einiges zu tun ge-
ben. „Man glaubt gar nicht, was ich
schon alles aus dem Fluss gezogen
habe“, berichtet der Initiator Nick de
Rijke, Inhaber des Kanuverleihs
Main-Tauber. An einer Stelle ist be-
kannt, dass ein Traktor-Reifen im
Wasser liegt. „Da werden wir einige
starke Männer brauchen.“

Zahlreiche Organisationen
und Sponsoren
Generell wird die Aktion von zahlrei-
chen Organisationen und Sponsoren
unterstützt, unter anderem vom
Kreuzwertheimer Projekt Hizuna im
BUND Naturschutz, von Hotel- und
Gaststättenbetreibern aus Bronn-
bach, Campingplätzen, der Freiwilli-
gen Feuerwehr, der Tauberfischerei
Genossenschaft und weiteren.

Da die Boote vom Kanuverleih
kostenfrei zur Verfügung gestellt
werden, kommen die freiwilligen
Helfer in den Genuss eines Kanu-Er-
lebnisses im Wert von 35 Euro pro
Person. Auch die Stadt Wertheim,
der Landkreis & das Regierungsprä-

sidium begrüßen das Engagement.
Die Aktion wird ergänzend zu

den bereits bestehenden Engage-
ments gesehen, die Müll an Land
sammeln.

Der „Tauber Clean Up“ beginnt
am 20. September um 9 Uhr. An den
vier Startpunkten gibt es zunächst
eine Einführung. Von 9.20 bis 12 Uhr
mittags gilt es dann zu paddeln und
dabei möglichst viel Müll und Abla-
gerungen zu entdecken und mit zu
den Sammelstellen zu bringen. Von

den einzelnen Sammelpunkten geht
es für alle nach Bronnbach zum ge-
meinsamen Abschluss mit Mittages-
sen. Generell sind Sammler jeden
Alters willkommen.

Besonders würden die Veranstal-
ter sich über die Anmeldung ganzer
Gruppen freuen. „Vielleicht hat ja ein
Sportverein Lust oder eine der Fir-
men, die uns sponsern, schickt ein
paar Leute.“ Aber es sind auch An-
meldungen von Einzelpersonen
oder Familien erwünscht. Aktuell
sind bereits 50 Plätze vergeben und
ca. 40 sind noch frei, die Aktion
kommt also sicher zustande und hat
noch freie Plätze.

Kinder und Jugendliche
willkommen
Zum Mitmachen und Paddeln sind
auch Kinder und Jugendliche in Be-
gleitung Erwachsener willkommen.
Es wäre gut, wenn bereits Grund-
kenntnisse im Kanufahren vorhan-
den wären. Die Idee zur Aktion geht
auf eine Erfahrung zurück, die de
Rijke machte, als er ein Jahr in den
USA in der Wildnis lebte. Bei ihren
Kanutouren sammelten er und seine
Kameraden den Müll ein, den sie im
Wasser und am Ufer fanden. Nach
seiner Rückkehr nach Deutschland

wurde De Rijke Unternehmer und
gründete zunächst „Stay Wild“, das
rund um den Spessart Waldläufer
Gruppen für Kinder anbietet.

Er versteht sich als „Social Enter-
preneur“, also ein Unternehmer, der
zwar Geld verdienen muss, aber da-
bei stets den sozialen Bildungsge-
danken im Blick hat. Mit diesem Ver-
ständnis baute er 2021 und 2022 mit
der tatkräftigen Unterstützung eini-
ger engagierter Damen und Herren
den Kanuverleih Main Tauber neu
auf, für den nach dem tragischen
Tod des Inhabers zunächst kein
Nachfolger gefunden werden konn-
te. Allerdings nicht als stationärer
Verleih. Die Kanus werden den Gäs-
ten an die entsprechenden Stellen
an Main und Tauber geliefert und
am Ziel wieder abgeholt.

Private Gruppen, Firmen und
Schulklassen werden optional mit
Guides begleitet und fahren in 3er
oder 4er Kanus sowie Zweier-Kajaks
los. Viele Gruppen waren auf diese
Weise schon auf den Flüssen des
Main-Tauber-Kreises und des
Main-Spessart-Kreises unterwegs.
Mit viel Spaß und immer dem Hin-
weis: „Falls ihr Müll seht, bringt ihn
mit.“

De Rijke fühlt Verbundenheit mit

den Flüssen: „Die Flüsse sind so
wichtig für unsere Region. Für unse-
re Freizeit, den Tourismus, aber
eben auch für unser Wohlergehen.
Also sollten wir ihnen etwas zurück-
geben“, erklärt er die Aktion, die die-
ses Jahr Premiere hat und dann re-
gelmäßig stattfinden soll.

„Unsere Kanutouren machen Na-
tur erlebbar. Wer den Fluss und sei-
ne Umgebung auf diese Weise er-
fährt, hat die Chance eine persönli-
che Beziehung zur Landschaft sowie
zur Pflanzen- und Tierwelt aufzu-
bauen.“

Aus „Umwelt“ werde „Mitwelt“ –
„etwas, das uns betrifft und wofür
wir Verantwortung übernehmen.
Deshalb setzen wir uns mit dem
Tauber Clean Up für den Erhalt die-
ser Natur- und Kulturlandschaft ein“,
fasst de Rijke seine Motivation zu-
sammen.

Beim „Tauber Clean Up“ erleben
Teilnehmende die Tauber aktiv und
leisten gleichzeitig einen Beitrag
zum Erhalt der Flusslandschaft.
ENun bleibt zu hoffen, dass sich
weitere Helfer finden, die Freude
am Naturerlebnis und Umwelt-
schutz haben: Anmeldungen unter
https://kanuverleih-main-tau-
ber.de/tauber-clean-up/

„Tauber Clean Up“:
Wasserspaß für eine gute Sache

Besondere Aktion am 20. September: Die Teilnehmenden können kostenlos ihr Geschick beim Kanufahren beweisen und gleichzeitig den Müll aus der Tauber fischen.

Von Nadine Schmid

Der „Tauber Clean Up“ beginnt am 20. September um 9 Uhr. Nach einer Einführung gilt es dann zu paddeln und dabei möglichst viel Müll und Ablagerungen zu entdecken
und mit zu den Sammelstellen zu bringen. SYMBOLBILD: DPA/FRANK HAMMERSCHMIDT

Beim „Tauber Clean Up“ am 20. September wollen die beteiligten Kanufahrer
fleißig Müll aus der Tauber sammeln. BILD: DPA/DANIEL REINHARDT

Wertheim/Tauberbischofsheim. Bei
strahlendem Sommerwetter fand an
der Hochschule für Polizei in Wert-
heim auf dem Reinhardhof das jähr-
liche Beach-Volleyball-Turnier statt –
und dieses Jahr zum ersten Mal mit
neuer technischer Unterstützung.

Dank einer großzügigen Spende
des Lions Clubs Tauberbischofsheim
konnte eine moderne Aktivlautspre-
cherbox angeschafft werden, die bei
der Veranstaltung ihre Premiere fei-
erte und für beste Stimmung auf und
neben dem Spielfeld sorgte.

Die symbolische Spendenüberga-
be erfolgte durch den Präsidenten
des Lions Clubs Tauberbischofs-
heim, Dr. Bernd Kober, der den an-
wesenden Polizeischülern sowie den
Dozenten der Hochschule persön-
lich die Box überreichte.

Wertschätzung
betont
In seiner Ansprache betonte er die
Wertschätzung des Clubs gegenüber
den jungen Polizistinnen und Poli-

zisten: „Sie übernehmen eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe in unserer
Gesellschaft. Ihr Engagement ver-
dient Respekt und Unterstützung –
und wir freuen uns, mit dieser Spen-
de einen kleinen Beitrag leisten zu
können.“

Auch der Leiter der Hochschule,
Richard Zorn, nahm an der Eröff-
nung des Turniers teil sowie der Ge-
schäftsführer des Fördervereins der
Hochschule, Harald Scholz. Er be-
dankte sich im Namen der gesamten
Hochschule für die Spende und hob
hervor, wie wichtig die Unterstüt-
zung von Partnern aus der Region
sei. Die neue Lautsprecheranlage
werde künftig nicht nur sportliche
Veranstaltungen, sondern auch wei-
tere Aktivitäten und Feierlichkeiten
auf dem Campus bereichern.

Mit der gelungenen Premiere
beim Beach-Volleyball-Turnier wur-
de nicht nur sportlicher Ehrgeiz,
sondern auch die enge Verbunden-
heit zwischen der Hochschule und
der Region sichtbar. lct

Lions Club unterstützt Hochschule für Polizei
Spende: Moderne Aktivlautsprecherbox konnte angeschafft werden. Beim Beach-Volleyball-Turnier erstmals im Einsatz.

Das Bild zeigt von links den Leiter der Hochschule für Polizei, Richard Zorn, den
Geschäftsführer des Fördervereins für die Hochschule, Harald Scholz, und den
Präsidenten des Lions Club Tauberbischofsheim, Dr. Bernd Kober. BILD: LIONS CLUB
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